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„Energie sparen“
• �1. Energietag des  

WLSB am 23. April
• �Sinnvolle Sanierungen 

in Sportvereinen
• �Alternative Energien 

und ihre Vorteile
• �Beratungsleistungen 

des WLSB
• �Wie man mit Wasser 

sinnvoll umgeht
• �Stromfressern den  

Kampf ansagen
• �Finanzierungsmodelle 

für Investitionen
• �Tipps und Anregungen 

zum Energiesparen

Schule – Verein
Ausschreibung für die 
Bezuschussung einer  
Kooperationsmaßnahme.
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Ein Glücksfall für den Sport
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Sanierung

Vor mehr als vierzig Jahren 
gebaut, steht das „Jahn-
haus“ des VfL Pfullingen 

für viele deutsche Vereinshei-
me dieser Zeit: aus Sicht des Um-
weltschutzes völlig unzureichend. 
Doch der VfL ändert das gerade 
und nutzt die mehrjährige Sa-
nierung auch dazu, sein Zuhause 
mit einem neuen Sportzentrum 
aufzupeppen.
Imposant und hoch über der Stadt 
gelegen, bietet das „Jahnhaus“ des 
VfL Pfullingen eine reizvolle Aus-
sicht auf Ort und Landschaft in 
der Nähe von Reutlingen. Weniger 
reizvoll ist dagegen der Blick auf die 
ein oder andere sanierungsbedürf-
tige Stelle des Vereinsheims. Lan-
ge hatte man vor sich her gescho-
ben, was dann allerdings keinen 
Aufschub mehr duldete, nachdem 
es durchs Dach des schmucken Ge-
bäudes geregnet hatte: die längst 
fällige Sanierung. Undicht eben-
falls die Fenster. Und nach 40 Jah-
ren Dauernutzung war auch eine 
Instandsetzung der Umkleide- und 
Sanitärräume überfällig. 

Unterm Dach im 
Regen gestanden

Es musste also erst einen Was-
sereinbruch durch das 420 Qua-
dratmeter große Flachdach des 
Jahnhauses geben, ehe die VfL-Ver-
antwortlichen das Vereinsbudget 
auch auf nun zwingend notwen-
dige Sanierungsmaßnahmen aus-
richteten. Bis dahin, sagt der erste 
Vorsitzende Gert Klaiber, galten In-
vestitionen vorrangig sportlichen 
Belangen. Verständlich, denn die 
Pfullinger Handballer spielten 17 
Jahre in der zweiten und bis vor 
rund drei Jahren in der ersten Bun-
desliga. 
Also wurden längst erkannte 
Bauschäden wie auch die teilweise 
nicht mehr zeitgemäße Bauweise 
mit einem unzureichenden Wär-
meschutz von Mal zu Mal igno-
riert. Mit fatalen Folgen, wie eine 
Hochzeitsgesellschaft im Herbst 
2005 erleben musste, als sie im 
Jahnhaus plötzlich und buchstäb-
lich im Regen stand. Was folgte, 
war eine „spontane Notsanierung“, 

Der VfL Pfullingen saniert sein Vereinsheim umweltgerecht

wie Gert Klaiber es nennt, „aber 
eine gründliche, energetisch und 
mit Wärmedämmung“, fügt der 
Vorstand hinzu. „Und es war uns 
klar, dass wir dann auch den Rest 
machen wollten.“ Nun wurde also 
ge- und verhandelt, Gelder wurden 
beschafft und beim WLSB der obli-
gatorische Zuschuss beantragt. Im-
merhin waren 260.000 Euro für die 
Sanierungsvorhaben aufzubringen 

- kein leichtes Unterfangen. 

Vogelnester als  
„Wärmedämmung“

Etwas einfacher hatte es der Verein 
bei Begutachtung des Instandset-
zungsbedarfs und der Planung der 
Baulichkeiten – zählt er in Birgit 
Keppler doch eine Sachverständi-
ge für Gebäudeschäden zu seinen 
Mitgliedern. Die Frage nach even-

tuellen „Bausünden“ als Schadens-
mitverursacher weist die freie Ar-
chitektin zurück. „Damals wurde 
eben so gebaut und mit dem Ma-
terial, das zur Verfügung stand“, 
erklärt Keppler. Wenn auch der 
(Stahl-)Beton seit den 1960er-Jah-
ren die Härten der Jahreszeiten 
auf dem Pfullinger Sportgelände 
am Rande der (rauen) Alb unbe-
schadet überstanden hat, die viel 
zu hohen Heizkosten hat er nicht 
verhindern können. Denn zu Bau-
beginn war von Wärmedämmung 
nach heutigem Standard keine 
Rede. Montiert wurde also nur 
die (übliche) Außenverkleidung: 
schlichte Eternit-Platten. Die Fa-
serzement-Tafeln haben ebenfalls 
bis heute mit ausreichender Hin-
terlüftung ihren Dienst zufrieden-
stellend getan und das Gebäude 
außen trocken gehalten. Mehr aber 

Der Vorsitzende 
des VfL Pfullin-
gen, Gert Klauber, 
und Birgit Kepp-
ler vor dem Hin-
tereingang des 
sanierungsbe-
dürftigen 
Jahnhauses.
Fotos: Uwe Kolbusch

Architektin Birgit 
Keppler macht 
deutlich: Moder-
nes Dämmmateri-
al und neue Fens-
ter gebieten 
inzwischen der 
Energiever-
schwendung 
Einhalt.

Der Zahn der Zeit 
hat deutliche sei-
ne Nagespuren 
hinterlassen.

„Die Dinge nicht so lange hängen lassen“
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auch nicht. „Die einzige Wärme-
dämmung waren wohl die Vogel-
nester, die wir vor kurzem dahin-
ter entdeckt haben“, schmunzelt 
Fachfrau Keppler. 
Sie werden nun allerdings einer 
effektiveren Isolierung weichen 
müssen: Vorgefertigte „Kassetten“ 
in Sandwich-Bauweise, etwa 5,40 
mal 1,20 Meter, ausgestattet mit 
etwa 130 Millimeter Mineralwol-
le, sollen der bisherigen Energie-
verschwendung im Jahnhaus Ein-
halt gebieten. Verstärken wird man 
diesen Effekt mit dem Einbau neu-
er, zeitgemäßer Fenster. 

Vier Jahre renoviert –  
und noch viel zu tun

Außer der seinerzeit durch den 
Regen erzwungenen „spontanen 
Notsanierung“ des Daches haben 
die Pfullinger im VfL-Heim bis-
lang schon einiges an notwendi-
gen Baumaßnahmen abgearbeitet 

– unter anderem bei der Sanierung 
der Umkleide- und Sanitärräume, 
die zudem schon mit modernen 
Fenstern ausgestattet wurden.
Seit rund vier Jahren zieht sich die 
Erneuerung nun hin, und es steht 
noch reichlich Arbeit an. Warum 
es so lange dauert? „Ein Haupt-
grund ist natürlich immer die Fi-
nanzierung“, sagt Gert Klaiber. 

„Der Verein ist kaum in der Lage, 
größere Summen auf einmal auf-

zubringen.“ Weiter nennt der VfL-
Vorstand eine „Zwischen-Etappe, 
weil wir parallel mit dem WLSB 
dabei sind, eine Machbarkeitsstu-
die zu erstellen im Hinblick auf ein 
Sportvereinszentrum.“ Klaiber er-
läutert: „Die Ausrichtung der För-
derung durch den WLSB hat sich ja 
in den vergangenen Jahren geän-
dert: weg von solchen Vereinshei-
men in unserem Stil mit einer gro-
ßen Gastronomie und mehr hin 
zu aktivitätsbetonten Sportver-
einszentren mit Gesundheitssport 
und Übungsräumen.“ Will heißen: 

„Wir haben uns also zwischendurch 
überlegt, ob wir dieses Objekt hier 
ganz schleifen und stattdessen ein 
Vereinszentrum hinstellen.“ Mitt-
lerweile, so Vorstand Klaiber weiter, 
habe man sich dafür entschieden, 

„das eine zu tun und das andere 
nicht zu lassen.“ 
Als zweitgrößter Verein im Land-
kreis Reutlingen mit 3500 Mitglie-
dern, auch mit einem „erheblichen 

Einzugsgebiet“, einer starken Fuß-
ball- und noch stärkeren Handball-
Jugend sowie langjähriger Bundes-
ligatradition im Handball habe der 
VfL „aus der ganzen Region einen 
erheblichen Zulauf. Insofern wol-
len wir dieses klassische, etwas ‚an-
gestaubte’ Angebot auffrischen mit 
einem Sportzentrum, wie es bei-
spielsweise in Sindelfingen ent-
standen ist.“
Es gibt also noch viel zu tun beim 
Verein für Leibesübungen hoch 
über Pfullingen - nicht nur im 
reizvoll gelegenen und weiter sa-
nierungsbedürftigen Jahnhaus. 
Auch wenn es dort offenbar kei-
ne „Bausünden“ gab, ein „Frevel“ 
im Umgang mit Energie und Bau-
substanz ist hingegen nicht von 
der Hand zu weisen. Daher sei es 
wichtig, räumen Vorstand und Ar-
chitektin ein, „die Dinge nicht so 
lange hängen zu lassen, sondern 
zügig Konzepte zu machen.“ 

Uwe Kolbusch

Das rund 40 Jahre 
alte Jahnhaus des 
VfL Pfullingen 
wird inzwischen 
einer mehrjähri-
gen Verjüngungs-
kur unterzogen.
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Zirka 60 Prozent 
der Gesamtkos-
ten im Verlaufe 
von 40 Jahren 

muss man für die 
Gebäudeerhal-

tung investieren.

Birgit Keppler, 
Architektin

»
«

„Die Dinge nicht so lange hängen lassen“
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